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Oberamteigasse 3 (ehem. Geb. Nr. 332) 
 
 
1598 Michael Metzger, Erbauer der alten Oberen Enzbrücke im Jahr 1581, beitzt laut 

Kaufbuch von 1598 "Ain Hauß in der Vorstatt bey dem Inneren Neckarthor, einseiths 
die Allmand, anderseiths der Neckermüller, hinden die Stattmauer, vorne die 
Allmand...". Nach dem Vertrag vom 21.5.1598 verkauft der Maurer Michael Metzger 
dieses Haus an den Barbierer Philipp Jacob Grimminger zum Preis von 300 fl. 
(Gulden). Demnach besitzt Michael Metzger ein Wohnhaus im Bereich der heutigen 
Oberamteigasse, vermutlich im Bereich des Gebäudes Oberamteigasse 3. 

 
1660 Johann Pieser, Schuhmacher, besitzt: "Ein Behausung und Keller vor dem Nehern 

Neggerthor, ahn der Stattmauren und der gemeinen Gassen". Wenig später ist als 
Besitzer der "Herr Pfarher" verzeichnet. 

 
1671 Um 1671 ist der Fischer Hans Jacob Veigel als Eigentümer des Hauses genannt, und 

wenig später dessen "Wittib und Stiefkind". 
 
1736 Das Haus wird an jung Johannes Veigel, Fischers Sohn, verkauft. 
 
1739 Johannes Veigel verkauft an den Weingärtner Johann Conrad Schmied. 
 
1884 Beschreibung im Feuerversicherungskataster: "Nr. 332 - Ein Haus und Keller, nächst 

unter dem Inneren Neccar-Thor". 
 
1786 Der Sohn Ludwig Schmied, Weingärtner, erhält das Haus von seiner Mutter. 
 
1830 Ludwig Schmieds Witwe verkauft an den Weingärtner Christoph Heinrich Reuschle.  
 
1865 Nach dem Tod des Reuschle erben die fünf Enkel Adam, Gottliebin, Caroline, 

Friederike und Wilhelm Reuschle. Beschreibung: "Zweistockiges Wohnhaus mit 
gewölbtem Keller (54 qm), Höfle (12 qm), bei der Neckarmühle, neben Müller 
Kollmars Stall und der Mauer".  

 
1882 Nach Wilhelm Reuschles Tod geht dessen Anteil an die vier Geschwister. 
 
1885 Nach Caroline Reuschles Tod geht deren Anteil an die drei Geschwister. 
 
1889 Wilhelm Reuschles Anteil wird ausgezahlt. 
 
1894 Nach dem Tod der Friederike Reuschle erbt deren Anteil die Tochter Juliane Christine 

Reihs. 
 
1898 Ein Anteil fällt dem Weingärtner Wilhelm Reuschle, Adams Sohn, zu. 
 
1900 Umschreibung ins Grundbuch. 
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